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politiſche Signatur des Tages. 


KEreigniſſe der letzten Tage bewieſen, daß dies Denken und 


5 


m 


1 Freitag, 11. Juli 1924. Einzelnummer 15 Groſchen. 63. Jahrgang. Nr. 157. 


Bezugspreis monatl. Zloty: 7 

bet der Geſchäftsſtelle . 3.50 

bei den Ausgabeſtellen 3.70 

durch Zettungsboten . 8,80 ö 

durch die Poſt. . . 3.50 a > 
283 


| 
55 
f 


die ſich ziemlich aufgeregt gebärdete, weil Mac Donald ſich i 
erlaubte, von ſich aus die Einladungen zur Londoner vollauf durch den Inhalt der elf mageren Artikel beſtätigt, in denen hätte 
Konferenz u verſenden. Mac Donald wurde jedoch durch die 


alle leiden, liegt tiefer. Es geht hierbei um 


"eriheint 
en allen Werktagen. 
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[dienen. Es macht aber den Eindruck, als wenn doch eine ge⸗ haft, als daß er ſie annehmen oder zurückweiſen konnte. Er 
pa en 8 Neuorientierung Deutſchland gegenüber ftatt- [ift ein G eſchäftsmann. Deshalb antwortete er mit der 
1 x gefunden hätte. f i 1 Forderung, Frankreich und Belgien freie Hand zu laſſen. 
. dis Alice Daß für Deutſchland der Dawesbericht eine Angelegen⸗J Will er die Ruhrbeſetzung nur als Tauſchobjekt für die Ver⸗ 
Stellungnahme zu den erteilten Befehlen als heit auf Leben und Tod iſt, haben wir hier durch die Ver⸗ handlungen benutzen, dann mag noch alles gut gehen. Meint 
Unverſchämtheit auslegt, heißt, ſeinen gerech- |öffentlichung der verſchiedenen Gutachten immer wieder be- er aber ſeine Worte im Sinne Poincarés, dann gibt 
ten und ehrenhaften Nationalſtolz beleidigen.“ |tont. Vor allem hat es Geſetzentwürfe durchzuführen, die ines ein Unglück.“ 
David Lond George. ſeiner inneren Politik ſchwerwiegende Folgen zeitigen können. Aus den obigen kurzen Andeutungen läßt ſich ermeſſen, 
Es reiht ſich jeit einigen Jahren Glied an Glied in der Es iſt zum Teil Verfaſſungsänderungen dazu notwendig. von welcher Wichtigkeit die Konferenz von London für die 
Kette der weltpolitiſchen Ereigniſſe, aber die beteiligten Staaten] Die Geſetzentwürfe, es find drei, betreffen das Geſetzüber europäiſche Politik iſt. Es iſt ſeltſam, daß alle namhaften 
— lberwinder und Unterlegene — kommen ſich nichtſdie Goldnotenbank, über die Eiſenbahn Politiker davon reden und ſchreiben, in London müßte 
näher. Die Kette aus Konferenzen, Beſprechungen, Be⸗ und über die In duſtrieobligationen. Über dieſman der Welt den Frieden wiedergeben. 
ſetzungen, Sanktionen, Völkerbunds⸗ und Friedensbeſtre⸗[ Haltung Deutſchlands jagt Lloyd George in einem Aufſatz | Herriot wie Mac Donald und auch die Amerikaner haben es 
bungen wird nicht durch eine befreiende Tat großer Menſchen, in der Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ ſolgendes: ausdrücklich geſagt. Das beweiſt am beſten die Be⸗ 
die den politiſchen Zeitungeiſt glücklich uͤberwunden und „Soweit ich die Lage beurteilen Tann, wird die Haltung hauptung, daß der Vertrag von Verſailles von ihnen nicht 
verdaut, ja vielleicht begriffen hätten, endlich einmal geſprengt.] Deutſchlands durch zwei Erwägungen beſtimmt werden. als Friedensvertrag angeſehen wird. 
Es ſcheint, als ob die politiſchen Ideen⸗Richtungen Europas Einmal durch die Ausſicht auf eine angemeſſene Anleihe, um Der nachkriegliche Abkühlungsprozeß geht bei einem 
für immer mit dem Fluch des Kriegserbes ſchwer belaſtet die Währung wiederherzuſtellen, und zweitens durch die Hal⸗] Volk raſcher, bei dem anderen langſamer, und bei einigen 
blieben. Völkerhaß ſtatt Völkerverſöhnung, Weltrüſten ftatt tung Frankreichs und Belgiens in der Frage der Räumungſ wenigen politiſch unkultivierten Völkern gar nicht vor fich. 
Weltabrüſten, alles andere liegt darin begriffen: das iſt die[der Ruhr. „Beim zweiten Punkt ergeben ſich möglicher- Aber wir wollen hoffen, daß auf der Konferenz von London 
weiſe Schwierigkeiten. Die Erklärungen Herriots ſind “ganz nüchterne und ſachliche Mächte das Übergewicht bekommen, 
und gar nicht zufriedenſtellend. Es ge daß ſodaß ſich die im Krieg verzerrten Begriffe von Menſchlich⸗ 
Mac Donald für eine unſichtbare Beſatzung plädiert hat. keit, von Freiheit und Recht ihrer großen ihnen zu Grunde 
Das iſt eine der gewohnten Phraſen, für die er eine der ge⸗ liegenden zeitloſen Idee wieder nähern. 
wiſſe Schwärmerei beſitzt. Die Idee war für Herriot zu nebel⸗ — — 


Der Schulgeſetzentwurf für die Minderheiten. 


Von Eugen Naumann, Vorſitzender der Deutſchen Vereinigung im Sejm und Senat. 


Schon rein äußerlich trägt der von der Verfaſſungskom⸗ Lei und Be ichtigung eig: Schu irkli 
miſſton verabſchiedete Schulgeſetzent wurf den Seel des fol, wird kein 9 geſagt. e ee, Er gu 
Unzulänglichen an der Stirn. Die Überſchriſt lautet: Ustawa unter welchen Vorausetzungen der Minderheitenſchule das 
zawıerajaca niektöre postanowienia o organızacji szkolnictwa. Zu[Offentlichkeitsrecht zusteht. Ohne dieſe grundlegenden 
f er re Sutſch.  Gejeb, enthaltend Linge Nejtimmmgen über die Deitimmungen bleibt aber die private Pinderbeitsschule eine pro- 
dies Vermuten einer tatſächlichen Uneinigkeit durchaus be⸗ Hracniſation des Schulweſens In dieſer Faſſung kommt zum blematiſche Existenz. Dabei wäre es nicht allzu ſchwer geweſen, 
gründet war N an de 17 1 mi in b ei chr en 5 = Löſung für die 3 Aufgabe zu finden. We wi 
g NET 25 A e du e n beengt werden , und | die fünf verfl; 5 icht quusge reicht haben ſollten, i 
Außerlich zeigte ſich das in der Haltung der Pariſer Preſſe, daß ſie nicht darauf verzichtet, die Minderheitenſchule 192 straff Fi en ea 22 betrauten polnischen Staatsmänner 
geſpannten Gängelbande zu führen. Dieſer erſte Eindrack wird] und Parlamentarier den eigenen eee. ausreifen zu ae to 
l 5 N 4 i der Geſetzentwurf auf den oft genug von te 
e Fake ne | rien 1200 Benin Kin, m 2 3 I me 
ch di Krön die i 1 ita ; 
Vorats Suldans dle Samen Der Ah acfeilten. Auge Garn üiter urd, foneit es Ih um | Simiti aus einen der Nachbarländer, beiielämeile Settiand, un 
geblieben wäre. Er als Veranſtalter der Konferenz habe auch F e und dem Landwirtſchaftsminiſter. Art. 11 In erſter Lime hätten in dem Entwurf die Träger des 
das Recht, die Einladungen zu verſenden. ä Minderheitenfhulrehts bezeichnet werden müſſen. Alſo 
Man wird dieſen Vorfall als das Zeichen herzlichſter das gefamte Staat a N Beantwortung der Frage: Welches Rechtsfubjekt darf Minder⸗ 
000% œ ̃ nicht an-|©&Letten. „Hier Hafk die zes ß fear ber eingemen völifhen Minkeiheten. Aber geb 
\Ptech en können. Und in der Tat, die folgenden Wee mit auf die Wofewodſchaft Schteſten ausgedehnt werden joll, ſo] zu dieſen territorial zu begrenzenden Vereinen; Wie wird ſicher⸗ 
an der stichen Kammer, der Notenwechſel zwischen datei das, mit, | das Genfer Ablommen, das für] geſtellt, daß jeder Angehörige einer ingend einem dri- 
London De „br und ſchließlich der Beſuch des engliſchen Seitenfänuimejens. diner des Rehe eee % dne ee 
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Geſchäftsträgers bei Herriot, der eben bon Troyes zurück- nur für das frühere Preußiſch⸗Sberſchleſien, nicht für das Grundeinentum zu erwerben, Schulpelder zu erheben, Lehrperſanen 
gekommen w f eine längere politiſche Verteidigungs⸗] Wojewodſchaftsgebiet, inſoweit es früher zu Oſterreich gehörte. zu berufen und anzuftellen. Freiſtellung der Vereinsmitglieder zu 
＋jj nm ,n hen en um ae a 
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1 3 7 Let „7 2 0 urchaus er 5 3 3 5 et 2 7 
e 5 eee 85 mehrten und die Frage] Dean auch in den materiellrechtlichen Veſtimmungen der Art. 1 Ne dene fiat Wader er die Me ri 
BEE ber nie Funde de in. verſtündigen können. bis 9 iſt die Differenzierung das Haupicharakteriſtikum. Zudem liche Befähigung der Lehrperſonen. In welchem Umfange dürfen 
Ah ſog. „deutſchen Verfehlungen“ nicht richten in Ehren latente Deftitumung des Art. 11 boakitiche Bebesthung im weſent⸗ Auslande r zu Lehrpersonen berufen werden? Duafifkaton 
lber, der Davesbericht mit ſeinen guten fi 1 nur für das private Schulweſen Denn die in dem Ent der Schulleiter. Sicherſtellung, daß nur Angehörige der 
der Ke kt dieſes politiſchen Satyrſpiels, unter dem wir engel enthaltenen Normen für das öffentliche Schulweſen[ Minderbeſſen den Unterricht erteilen. Ausbildung des 
d eier pr um die Frage derjiollen nur in den Oftgebieten gelten. Lebrerngchbuchſes durch Behrperfonen, die ihrerſeits auch wiede rum 
Wel ‚land und Frankreich. Das „. 1 was in dem Entwurf bezüglich des privaten Schu k-] den völkiſchen Minderheiten angehören. Prüfungsordnung und 
w therrſchaft zwiſchen Eng britiſchen Weltreich auf Anden wird, iſt folgendes: Privatſchulen mit nicht.| Berechtigung der Abgangsprüfungen. f 
vaffenſtarrende Frankreich will dem briti 8 n Verner werde pre können unter denſelben Bedin.“ Endlich wäre in einem dritten Abſchnitt zu ſagen geweſen, 
ängere Sicht die Zähne zeigen. ao: Bel-|Mntenridienmune: werden, wie Privatfduilen mit polniſcherſ wie die Beauffihtigung der Minderbeitenjdulen durch die Minder. 
Sprach doch Gen oe Nollet vorgeſtern in Bel ⸗ die Wo prache. Da indeſſen nicht angegeben wird, weiches] heiten ſelbſt mit der ſtaatlichen Schulaufſicht in Übereinſtimanung 
fort den Endkampf Frankreichs von Pedale a DE ſind, unter denen die Gründung] zu bringen iſt. Alſo Sbezialiſierung der Schulautonomie 
JJ. dd d . bus) Hnsen. amgemirige Bc- 
eee nene , e e -Stocißr; bes ZBofemabichaitt, und DEE 
welchen Gegner könnte er bei dieſen ſtarken nichts als ei Das, was hier ausgeſprochen wird, iſt weiter] inſtanz. 
gewalti 85 ln find, gedacht haben? Münderteeibenſe Wiederholung des ſchon in der Verfaſſung und im Vergleicht man dieſe elementaren Forderungen mit 
iges Säbelraſſeln ſind, g 5 tpunkt derſ recht benichubbertrag, verankerten Grugdſatzes der Gleichbe⸗ dem, was der Entwurf über das private Minderheitsſchulweſen 
Die Aufgabe und der Haupt p 4 Einen an, Der Nationalitäten in der Pflege ihrer völliſchen Kultur. bringt, jo erweiſt fi der Entwurf als derart unzulängl 1 der 
kün fti K erenz in Lo ndon beſt eh h aa gr dieſes konſtitutionellen Grundrechtes bringt die Ger] Abgeordnete Utta nicht mit Unrecht in der Kommiſſ 5 agen 
. igen onf A 0 der interallierten Was io age nicht. Wenigſtens nicht in dem zitierten Artikel 1.] durfte, der Entwurf verdiene in den Papierkorb ger 
, eine EINIGUNG trag z eren i ee e , ne KR DE sehe 
; 90 = e En Bar n zur Ausführung mit der Grundſatz der Minderdetlenschule 5 1 5 tien 6. ee den Minderheiten in der 5 
der formell die 8 rſchlüge des Davesſſo, daß er ftark abgebaut wird. In Art. 4 heißt es nämlich, daß ſchule bringt, Wie ſchon eingangs erwähnt, jollen dieſe derum, 
N verſchiedenen Vor r Vertrag o ders in den privaten vier- bis ſiebenklaſſigen Volksſchulen der Miader⸗ tien überhaupt nur in den Oſtge een gelten. Wien f 
anes verpflichtet. Dieſe dann heiten das Polniſche nicht nur Lehrſach zu ſein hat, ſondern daß eine ſchwere Verletzung der in 3 babe poor 
5 Protokollüberdie Konferenzſeeſchnet 1 f Gleichberechtz gung aller Burger umd ber. im Adee 
formell durch Deutſchland unte er Auf⸗ polniſche Geſchichte und Bürgerkunde gogſch Ten daß dert ber wölfifchen Minderheit in ber gebenen. 


| ges ung, daß 
erden, damit auch der ein eine 


vor großen Entſcheidungen. 


Nach den Wahlen in Italien, Deutſchland und Frank⸗ 
teich hatte man gehofft, daß der Weg der völkerverſöhnenden 
Verſtändigung ein wenig kürzer geworden ſei. Die erſte 
Etappe zu jenem Ziel ſollte die Beſprechung Herriot's mit 
Mae Donald in Chequers ſein. Über den Gegenſtand dieſer 
Verhandlung haben wir uns an . Stelle ausgiebig aus⸗ 
geſprochen. Es handelte ſich vor allen Dingen in Chequers 
darum, ob der „große Siegerſtaat Frankreich“ und England 
bereits ſo weit einig wären, auf Grund der Richtlinien des 


Dawesberichtes mit Deutſchland zur Verſtändigung 
zu gelangen. Nach außen hin wurde in dem offiziellen Com⸗ 
muniquée über dieſe Unterredung das Vorhandenſein dieſer 
Einigkeit auffallend betont. Das gab zu denken. Und die 
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frechnet werden, daß zu Lehrern und Leitern an dieſe utraquiſtiſchen 
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Schulen regelmäßig Polen berufen werden. Alles in allem 

die bewußte Vernichtung des fremdſtämmigen Volkstums durch die 

Schule! Daher denn auch in der Kommiſſion aus dem Munde des 

ukrainiſchen Sprechers das herbe Wort, daß der Entwurf als 
Provokation 

empfunden werde. 

Was werden die Minderheiten ſolcher Provakation entgegen⸗ 
zuſetzen haben? Daß die polniſche Mehrheit im Seim den berech⸗ 
tigten Wünſchen der bölkiſchen Minderheiten mehr Verſtändnis ent- 
gegenbringen wird, wie es die polgiſchen Mitglieder der Verfaſſungs⸗ 
kommiſſion getan haben, iſt kaum anzunehmen. So wird auch in 
dieſem Falle gar nichts anderes übrig bleiben, als 


die Hilfe des Völkerbundes 


Natürlich wird ſich wieder ein Gezeter erheben, und 
wir werden um eines ſolchen Schrittes willen von neuem als 
Staatsfeinde verſchrien werden. Aber was ſollen wir anderes tun? 
Hundertmal haben wir gebeten und gefleht: gebt uns endlich, wor⸗ 
auf wir nach der Verfaſſung und nach den internationalen Ver⸗ 
trägen einen verbrieften Anſpruch haben; gebt uns die Möglichkeit, 
unferen Kindern durch die Schule unſer Heiligſtes, unſer Volkstum, 
rein und unverfälſcht zu jermitteln! Immer und immer wieder 
hat man unſeren Bitten das Ohr verſchloſſen, hat durch die Mittel 
einer auf die Vernichtung des fremden Volkstums eingeſtellten Ad⸗ 
miniſtrationspraxis unſer Schulweſen Stück für Stück beſchnitten 
und zerſchlagen. Und nun, da man mit Emphaſe den Beginn einer 
neuen Ara verkündet, ſchickt man ſich an, auf geſetzgeberiſchem Wege 
unſerem völkiſchen Schulweſen ein ſicheres Grab zu graben, aus 
dem es kein Auferſtehen gibt. 


Grabt, grabt Ihr Herren! 


Aber habt acht, daß Ihr nicht den allzu ſteilen Hang der Grube mit 
hinabgleitet! 


Das Budget für das Landwirtſchafts⸗ 
minikerium. 


(Werſchauer Sonderbericht des „Bof. TagebL" 
Im Seim ſtand das Budget für das Landwirtſchaftsminiſterium 
zur Erörterung. Hierbei wurde das Anſiedlerweſen im 
Oſten von ſeiten der Piaſten in einem für die Regierung recht 
freundlichem Sinne, von betroffenen Minderheiten der Oſt⸗ 
gebiete aber bei weitem weniger liebenswürdig behandelt. So 
ſagte der Weißruſſe Rogu la, daß nicht weniger als 15 Millionen 
tot; für dieſe Anſiedlungen ausgegeben wurden, und daß das 
iniſterium nicht den Namen eines Landwirtſchaftsminiſtertums, 
ſondern den eines Poloniſierungsminiſteriums führen 
müſſe. Das Budget wurde angenommen. Mur 
Der Berichterſtatter des Budgets, Zdecchowski, berührte 
nun den vielumſtrittenen Artikel 5, welcher beſtimmt, daß die Aus⸗ 
gaben aller Reſſorts lediglich mit Zuſtimmung des Finanzminiſters, 
unter monatlicher Feſtſtellung der 955 der Kredite erfolgen dür fe. 
Grabski ſagte, daß dieſer Artikel abſolut notwendig ſei, da er ſonſt 
die Sanierung gefährdet ſehe. l 
Der Artikel wurde angenommen. Die Höhe der 
ait 1 256 282 892 für ordentl und 234 398 456 für au 


anzurufen. 


Ausgaben 
* 


liche Ausgaben, zuſammen alſo 1 490 680 848 Ztoty wurde ange⸗ 
nommen 


Das gesamte Budgetgeſetz wurde dann in zweiter Leſung an⸗ 
genommen. Die dritte Leſung erfolgt Donnerstag. 

Die Paßfkoſten. 

Endlich, nach fo kangem Warten, hat 


funden, ſich mit dem Geſetzesvorſchlag über die 
ind iſt man zur 


der Sejm die geit ge⸗ 
Bloften 33 


) 7 
— bei Päſſen ſeien bei dem 1 Geſetz 
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wir bereits berichtet haben, beſtimmt bekanntlich, daß der Innen⸗ 
— 3 mit dem Finangminifter die Hö Paß ⸗ 


Höhe der 
Gebühren bleiben die divlomatiſchen 
Für Reiſen zu 


zu zahlen. bei Reiſen zu Kongreſſen uſw 
ſcheine find koſtenfrei. Das Geſetz . 

Kraft treten, wozu es aber nun zu ſpät geworden iſt. e 
men 180 000 Fe garde Bunt? Wo e S has Hieafür 
reiſen n uruf: ie r 
* Geld een BR Die Einſchränkung der Päſſe 
geſchehe nur, um die Sanierung zu fördern. Der Miniſter 
erkläre ſich mit dem Geſetzentwurf einverſtanden, möchte aber, daß 
der * die Zahl der auszureichenden Päſſe für Ge⸗ 
werb3- 


mmte. 
einer weiteren Rebe Byrkas, werbe ein An 5 
e a ee been dee D 
nen. 


nommen 
1 Ausland fahren, von Paßkoſten befreit werden 

Bene wahr seinen, daß das Geſetz mit dem 1. Anguft in Kraft 
tritt. 


Amerik. Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62, 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Niem aſch. 
(61. Fortſetzung.) Nachdruck unterfagt.) 


Seel 


Und dann kroch jäh ein neuer, tiefer Schatten über feine] 


e. 
Und Marianne? 8 
Er ſtarrte in den erwachenden Tag mit ſeinem erwachenden 
Leben. 

Marianne? 

Sie mußte tragen, was nun kam. > 

Das war die einzige, harte aber gerechte Antworl, die er 
auf ſein verzweifeltes Fragen fand. 

Nun mußte es ſich zeigen, was in ihr war. g 

Schon früh am Morgen ging Martin auf die Redaktion 
des „Scheinwerfers“. Hinter verſchloſſenen Türen wurde 
ſtundenlang beraten. Man beſchloß, das Material ſofart in 
. Umfange zu verwerten und zu veröffentlichen. 

Martin lehnte die Bearbeitung mit dem Hinweis darauf 
ab, daß die Aufführung ſeiner „Weltbürger“ alle ſeine Kraft 
in Anſpruch nehme. 

Man entſprach ſeiner Bitte. 

Als er zufällig an einem Spiegel vorüberging, wunderte 
er ſich, daß ſein Haar in dieſer Nacht nicht grau geworden war. 
IX. 

Irma Kospotta wälzte ſich unruhig in ihrem Bett hin 
und her. Sie atmete ſchwer und keuchend. Ihre Hände 
griffen in die Luft, als ſuchte ſie etwas fortzuſcheuchen. Dann 
zuckte ſie heftig zuſammen und ſchlug, aus dem Schlaf er⸗ 

d, jäh die Augen auf. 
a ſchrie ſie entſetzt auf. 


ichs ſahles Antlitz vor ſich. 


J Berforgung der validen 8 


er war wirr, im feinen 


an: WR bez 


vom Sejm. 

Während der geſtrigen Seimberatungen über die Sprachen⸗ 
geſetze für die Oſtmarken verſuchte der ukrainiſche Abgeordnete 
Paſzczut, ſeine Angriffe in rutheniſcher Sprache auszu⸗ 
führen. Nach unbefolgt gebliebener dreimaliger Aufforderung des 
Vizemarſchalls wurde eine fünfminutige Pauſe ange⸗ 
ordnet, nach der zunächſt über die Vorſchriften für die Hafen⸗ 
abgaben beraten wurde. Das Referat hielt der Abg. Marweg 
vom Nationalen Volisverband, worauf das Geſetz in zweiter und 
dritter Leſung en bloc angenommen wurde. Danach wurden die 
Beratungen über die Sprachengeſetze wieder aufgenommen. 
Der jüdiſche Abg. Grünbaum äußerte, ſeine Unzufriedenheit 
darüber, 8 A Geſetz den Bedürfniſſen der jüdiſchen Bevölke⸗ 
rung nicht Genüge leiſte und verlangte, zur Tagesordnung 
überzugehen. 

Abg. Stapinski brachte Verbeſſerungen ein und verlangte 
die Bildung eines Vizeminiſteriums für die Min der⸗ 
heiten beim Kultusminiſterium und die Abgabe des Porte⸗ 
feuilles an die Ruthenen oder Weißruſſen. 

Der jüdiſche Abg. Pritucki wird für einen unparlamen⸗ 
tariſchen Ausdruck für der Sitzungen ausgeſchloſſen. 

Als mit der Leſun 


begonnen wurde, ließ ſich draußen ein Tumult vernehmen, der die 
Anordnung einer neuen Pauſe zur Folge hatte. Es zeigte ſich, 
daß der ausgeſchloſſene Abgeordnete Pri fucki auf dem Korridor 
mit zwei Abgeordneten ein „Handgemenge hatte, ſo daß der 
Marſchall gar nicht eingreifen konnte. 

Dann wurden in der Abſtimmung Pre der Abgeordneten 
Utta, Chrucki und Grünbaum abgelehnt. Die weitere 
Abſtimmung über die einzelnen Artikel des erſten Geſetzes fand 
unter Begleitung eines Pultdeckelkonzerts auf den Bänken 
der nationalen Minderheiten ſtatt. Schließlich verließen die 
Ukrainer und Weißruſſen den Sitzungsſaal unter Abſingung ihres 
Nationalliedes, und ihnen folgten zwei Minuten ſpäter die Juden. 

Im Geſetz wurde das Wort „ruski“ in „rusinski”" umge⸗ 
ändert. Alle anderen Anträge wurden abgelehnt und das 
dritte Geſetz in zweiter Leſung angenommen. 

Die weitere Ausſprache findet heute, am Donnerstag, um 
3 Uhr nachmittags, ſtatt. 


Republik Polen. 


Vom Senat. 


In der geſtrigen 1 erläuterte der Senator Buzet 
einen Antrag der Auslands h über Völkerbundsvorleſun⸗ 
gen auf den polniſchen Univerſitäten. Die Kommiſſion hatte be⸗ 
ſchloſſen, n Möglichkeit auf den Univerſitäten in Polen 
alljährlich ein Zyklus obligatoriſcher Vorleſungen über den Völker⸗ 
bund ſtattfände. Der Senat nahm dieſe Entſchließung an. 

Eine weitere Reſolution der Kommiſſion in der Frage der 
kirchlichen Beſitztitel wurde vom Senat unverändert angenommen. 

„dcs: nahm der Senat Anderungen zum Geſetz über bie 
Staats⸗Gewerbeſteuer und die Stempe für den Verkauf 
von Luzusartikeln in Oberſchleſien mit einer Entſchließung betr. 
Einbringung einer Novelle über die Gewerbeſteuer an. 

Senator Adam begründete darauf die Dringlichkeit eines 
Antrages betreffs der Aufſicht über die Munitionslager in den 
Städten. Die Dringlichkeit wurde angenommen und Antrag 


von Verbeſſerungen zum dritten Geſetz 


& 


an die Militärkommiſſion verwieſen. 


Die nächſte Sitzung des Senats findet am 16. d. Mts. ſtatt. 
Wie der Marſchall mitteilte, ſoll der Senat von da an jeden Tag 
Sitzungen abhalten, um am 26. Juli in die Ferſen gehen 


zu können. 
Vom ſchleſiſchen Sejm. 
der Mittw des ſchleſiſchen Seim wurde der Ge 
sache über bie Ben ber, Nut keiten aus dem Titel — 


Sonderkommiſſion überwieſen. In deliter ung m der Seſm 
das Geſetz über die Zuſammenfaſſung der Gemeinden Prochno und 
Ochaby des Bieliker Kreiſes und ihre Eingliederung in den Teſchener 
Kreis an. Darauf wurde ein Antrag der Nat. Arbeiterpartei über 
die Auszahlung der Renten an Invaliden. Witwen und Waiſen, die 
in der ſchleſiſchen Wofewodſchaft wohnen, angenommen und ein 
Dringlichkeitsantrag beit. der Einbringung eines Geſetzes über die 
Börfen im Gebiet der ſchleſiſchen Woſewodſchaft an den Rechtsausſchuß 


verwieſen. 
Die Fragen des Tages. 


Am Mittwoch fand in Kattowitz eine auf Betreiben des 
polniſchen Verbandes für Handel, duſtrie und Finanzen der 
ſchleſiſchen Wojewodſchaſt veranſtaltete Informationskonferenz ſtatt, in 
der der Präfident der polniſch⸗öſterreichſſchen Handelskammer in Wien, 
der frühere Miniſter Dr. Juliuſz Twardowski, den Verſammelten 
eine Reihe von Aufſchluͤſſen erteilte über die Möglichkeiten der Ber 
lebung und Vertiefung der polniſch⸗öͤſterreichiſchen Handelsbeziehungen. 
— 1 richtete man auf die aktuellen Wirtſchaftsfragen 


ſchleſien 
5 Scheckaus zahlungen. 
dem Beet des ee er ge Konferenz Tat. an der ein Ver, 


aß und eine ſataniſche Bosheit; ſein Hände hatte er ganz 
nahe und weit r an ihren Hals geſchoben 
— ſie fühlte ihre unkrallende Wärme, ſie ſpürte ſeinen heißen, 
wehenden Atem — noch einmal ſchrie ſie auf, gurgelnd, 
röchelnd mit gläſernen herausquellenden Augen. 
Er fiel lautlos neben fie in die Kiſſen zurück. 
Sie wagte nicht zu atmen oder ſich zurühren. Sie wußte 
nicht, hatte ſie geträumt, hatte ſie gewacht? 

Der Mond warf durch die halbgeſchloſſenen Jalouſien 
ein Gitterwerk von blaſſen Strahlen herein. Tauwind ſchüt⸗ 
telte die Baumkronen. Eine Uhr ſchlug unendlich viele 
Schläge. Die Dogge im Hofe heulte wütend und lang⸗ 


en. 
9639 neben ihr alles ſtill blieb und ſie Redlichs raſche, 
unruhige Atemzüge hörte, faßte ſie Mut. Sie wendete leiſe 
den Kopf nach ihn um. Er ſchien zu ſchlafen. 

„Brüderchen,“ flüſterte ſie angſtvoll und griff nach ſeinen 
e, „Brüderchen .. rief fie lauter, fie begann ihn zu 
rütte 


u. 

Er ſchlug langſam die Augen auf. 

„Was iſt's?“ ſagte er rauh ſchlaftrunken. 

„Brüderchen, was war das eben?“ Sie erzählte ihm 
zitternd, was ſie geſehen hatte. 

Er ſtarrte ſie aus tiefen Augen an. 8 

„Seltſam,“ te er, „ich habe etwas ühnliches ge⸗ 
träumt, Er en Dir.” Ich träumte, ich hatte Die Ha- 
naille gefunden, die mich bei Lore verraten hat, und ich 
wollte ſie erwürgen.“ 


Ihre Glieder flogen in unheimlichem Grauen. Sie rich⸗ Arm um fie, „ich habe es mir überlegt, ich werde mot 


tete ſich halb auf und ſuchte ſein Geſicht zu erkennen. 
„Wie ſiehſt Du mich an? Was iſt mit Dir?“ rief ſie 


weinend. 3 
Er lachte tief und gluckſend. „Jetzt muß ich noch träu⸗ 


. Dicht über fie gebeugt, die gli in i > u d weid ihrer Furcht. haſt, traue 
Befiät gebe . b e sen ie glimmenden Augen in ihr | men, 5 es war,“ ſagte er und weidete ſich an ihrer Furcht. haſt, 


ſchüttelte ihn von neuem. 


x Poſener Tageblatt. > __ 


Zügen lag ein unbeichreiblicher ] 


——— 


treter der „Bank Polski“, der Poſtſparkaſſe und Generaldirektor für 
Poſt⸗ und Telegraphen teilnahmen. Die Kon war zur Regelung 
normaler Scheckauszahlungen einberufen worden. wurde eine völlige 
Einigung 2 Die Unzulänglichkeiten werden befeitigt, und die Aus” 
zahlung wird in Zukunft ohne Verſpätungen vor ſich gehen. 


Eine Aerztekommiſſion. 

Am Mittwoch traf um 8 Uhr morgens die Kommiſſton des Völker⸗ 
bundes zur Unterſuchung der Malaria mit Vertretern Deutſchlands, 
Spaniens, Englands, Hollands, Italiens, Rumäniens, ſowie Vertretern 
des Völkerbundes in den Perſonen Dr. Normans, Lorhians und Kapt. 
Watſtons in Warſchau ein. Am Nachmittag beſuchten die Gäſte die 
7 Anſtalt. An der Beſichtigung beteiligte ſich auch der türkiſche 

ejandte in Polen, Ibrahim Kali Bej, der Arzt iſt. | 
Kirchenraub. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt die Bonifatiuskirche in 
Czerniakow beraubt worden. Die noch nicht entdeckten Täter ſchlugen 
die Scheiben des Sarges des hl. Bonifatius ein und raubten vom 
Kopfe eine mit Steinen beſetzte Silberkrone. Außerdem nahmen fi 
einen Kelch mit einer Monſtranz und fünf ſilbernen Meſſegeräten mit 
und zerſchlugen zwei Geldbüchſen. 

Regulierung der Weichſel. 

Das Miniſterium für öffentliche Arbeiten hat einen Regulierungs⸗ 
plan für Kazimierz an der Weichſel ausgearbeitet. Der Plan ſoll als 
Grundlage für einen rationellen Wiederaufbau dienen. 


Ernteausſichten. 
Die Ernte in der Umgegend von Warſchau ſtellt ſich vorzüglich dar 
Auch die Hackfrüchte ſind in ſehr gutem Zuſtande. 


Zwiſchenfall. 

Am Mittwoch ereignete ſich um 9 Uhr morgens in Warſchau in der 
ul. Skladowa ein Zwiſchenfall, bei dem der Sekretär der Sowjetgefand! 
ſchaft, Kazmierz Kabecki, geprügelt wurde. Um 3 Uhr nachmittags kam 
der Außenminiſter zum Sowjetgeſandten Obolenski und drückte ihm ſein 
Bedauern über den Vorgang aus. Eine Unterſuchung iſt ſofort ange⸗ 
ordnet worden. 


Die politiſche Senſation für Paris. 


Mae Donald bei Herriot. 

Es war anzunehmen, daß dieſer plötzliche unerwartete Beſuch 
Mac Donalds bei Her riot für Paris eine große Senſation 
bilden würde. Bei ſeiner Ankunft wurde Mac Donald von Herriot, 
in deſſen Begleitung ſich verſchiedene 2 befanden, auf dem 
Nordbahnhof empf Als die beiden ge den 

ac Dona 


angen. 
Bahnhof verließen, wurden Rufe laut: „Es lebe 
Es lebe der Friedel“ ; 

Der Gegenſtand der Beſprechung iſt gewiſſermaßen die Vor 
bereitung der Feen dung für die kommende 1 Kon? 
ferenz. Man hat den Eindruck, daß ſich Frankreich und e D 
nur Ks: ſchwer einigen können. Frankreichs Auffaſſung 
iſt im weſentlichen von Belgien übernommen. Wir bringen dieſe 
Auf rg 5 171 257 92 e ae mee 
we e uft zwi r engli un r franzöſiſchen 
Meinung beſteht. Ob zwiſchen diesen Auffaſſungen bier Brite 

lagen werden kann, it eine ſehr ſchwer zu beantwortende 


rage. 8 
Herriot und Mac Donald verhandelten geſtern abend von 
1410 Uhr bis heute früh um 1 Uhr 40 Minuten. Nach kurzer 
Pauſe ſollen die Beſprechungen weiter gehen. Das rein Sachliche 
der Beſprechungen ſoll aus enden drei Punkten beſtehen: 
1. Beauftragung einer Körperſchaft mit der Feſtſtellung den t⸗ 
ſcher Verfehlungen. 
2. Sicherung der Veſatungstruppen im Ruhrgebiet 
nach Rückkehr gur baren u 5 
„ . Einlabung Deutſchlands zur Konferenz am 
16. Juli und die näheren Vorausſetzungen dieſer Einladung. 
Man ſuchte immer zu behaupten, daß zwiſchen England und 
Frankreich nur formal techniſche und keine grundſätzlichen 
( übe beſtänden. unſerem heutigen Leitau r ‚geben wir 
jeboß ben e e be nde engldhe und kene Sn lune 
8 


ſtarke Gegenſätze auſweiſt. ſonders Amer. 
machen die durch das Dawes⸗Gutachten aufgeworfenen Fragen ge! 
zu rein wirtſchaftlichen, während Frankreich in dieſe Verhandlun 
n eine außerordentlich ſtarke politiſche Note hineinbringt. Die 
sche. en 45 . Mt Kur eich eine * { 
„und die re wird als Sicherung gegen 1 
au aufgefaßt. Um dieſe Sicherung geht es dem i 
ehr en Frankreich ganz beſonders, und eine gewiſſe In“ 
ifferenz Englands — wenigstens nach Frankreichs ng 
in dieſer Angelegenheit macht die Frangoſen bete Netz 
dem ſie das größte Heer en und die in ten gsbor⸗ 
bereitungen treiben. 2 a F E ＋ 
So iſt die Aufgabe nicht eben leicht, die Herriot mit Mac 


Donald zu löſen haben. Nach einer Mitteilung der „Danziger 
Neuesten Nachri en“ ſoll ſich Mac Donald wie folgt darüber 
ausgeſprochen 2 


„Ich bin bereit, bis an die äußerſte Grenze beſſen 
zu gehen, was für die Aufrichtung der engen Beziehungen zu 

„Nein, ich laſſe Dich nicht ſchlafen, ich ängſtige mich. 
Seit Du von Robbe zurückgekommen biſt, habe ich keine 
Ruhe mehr. Mir iſt immerfort als müßte etwas Furchtbarez 
eſchehen ..“ 1 
En ldd ſagte er unwirſch, ſchlaf weiter.“ | 

„Ich kann nicht ſchlafen,“ beharrte ſie. „Mal ſchlägt 
mein Herz wie toll, dann ſteht es faſt ſtill. Brüderchen, 8 
wird ein Unglück geben. Ich fühle es. Gott jet meinen 
Seele gunige g 

Er pa an Arm. 

„Schweig ſtill ... hörſt Du nichts?“ 

Sinnlos vor Angſt hielt fie den Atem an. Beide lauſch⸗ 
ten hinaus. : b I 

Aber es rührte ſich nichts. Der Tauwind rauſchte in 
den naſſen Bäumen. Die Dogge ſchwieg. 

„Weißt Du beſtimmt, daß Hellriegel aus dem Hauſe 
iſt?“ fragte Redlich halblaut. i 

„Ja, Brüderchen, er wollte zu einem Pferdekauf nach 
Ullme. Das iſt drei Stunden von hier, und er wollte übel 
Nacht fortbleiben.“ 

„Er wollte — er wollte —,“ äffte Redlich. „Ich traue 
dem Halunken nicht eine Handbreit.“ 

ie ſchmiegte ſich an ſeinen Arm. ü 

„Brüderchen, ich werde hier alles verkaufen und w 
werden irgendwo in die Welt hinaus fahren, wo wir ruhig 
und gläcklich find. Wir find ja fo reich, und ich habe Dich 
ſo lieb.“ 2 
Sie ſah nicht ſein grinſendes Zähneblecken. he 

J 95 te er, „die Welt iſt groß und die Freiheit 0 
ſchön ...! Hör mal,“ fuhr er leiſe fort und legte brgen 

var. 12 

vormittag nach Hamburg fahren zu der amerikaniſchen Ban 
Ich habe da allerlei zu Ware Haft, Du Deine [WM 
diſchen Anweiſungen on irgendwohin überwieſen?“ gt 

„Nein, Brüderchen. Seit Du das mit Robbe gebe? 
ich mich nicht.“ e e 


| 


mit Frankreich. Ich kann nicht begreifen, wie ein Mißverſtändnis 


7 


betrifft in erſter Linie 
zu England. Mit dem Ausſcheiden der übrigen europiſchen 
a e ee et ber S ee du Die eine 
. rei ie ft in u che die engliſche 
Kolonfalpolitik. Der Schauplatz des ſich en Konflikts zwiſchen 
England und Frankreich ſei zurzeit d kei und vor allen Din⸗ 
Pen die abgetrennten aſiati dete. In Moſſul find 
Frankreich nur 25 Proz. der geblieben, jetzt 


I 


Falls ſie nicht dementiert werden und man fie als Verdachts⸗ 


4 — Standpunktes der belgiſchen 


FLonferens hat 
eine Mi 


n 
. 
W 7 


Frankreich als geboten erſcheint. Ich möchte jo inzufi 
. gar hinzufügen, 
va, welchen Ausweg die Beſprechungen auch nehmen er 
eſt davon überzeugt bin, daß, ſolange nicht eine tatſächliche Zu⸗ 
ſammenarbeit Frankreichs und Englands mit Belgien und Italien 
in der Frage der europäiſchen Politik erfolgt, es keinen Frieden 
und keine Sicherheit für Europa geben kann. Es kaun wohl ein 
Miniſter nach dem anderen an den Schwierigkeiten ſcheitern, 
uch muß ſchließlich jemand eine Löſung finden. 

In gewiſſen Kreiſen wirft man mir vor, daß ich meine Au # 
faſſung von den Nachteilen der Geheimdiplomatie nicht in die Er: 
umſetze. Was jedoch die Beſprechungen in Chequers anlangt, 
ſo muß daran erinnert werden, daß man in gewiſſen Fällen 
beſſer ſchweigt, um keine der beiden Parteien in Schwierig⸗ 
keiten zu bringen. Die Aufgabe Herriots und meine beſtand 
darin, eine Verſtändigung zwiſchen uns herbeizuführen, weniger 
als Vertreter 3 55 beiden Länder, ſondern als Männer, die im 
Meinungsaustauſch begriffen ſind. Unſere Aufgabe hat ferner 
darin beſtanden, feſtzuſtellen, wie weit wir in bezug auf gewiſſe 
Probleme ein und derſelben Auffaſſung waren. Das war 
alles! Nichts iſt leichter, als das Gefühl des Mißtrauens aus⸗ 


zuſtreuen. 
Über meinen Plan kann nicht der geringſte Zweifel beſtehen. 
engſten Zuſammenarbeit 


Ich ſtrebe mit aller Offenheit nach einer 


auftauchen konnte. 


Es iſt mir unverſtändlich, auf welche Weiſe 
es entſtanden iſt. ; = ) 


Es find noch andere ſolche Gerüchte verbreitet. 
nde beſtehen läßt, ſo werden ſie unſere beiden Länder großen 
efahren ausſetzen. Wenn man mich fragt, „warum ich mich 
fo beeile,“ fo antworte ich, „weil ich überzeugt bin, daß die Kon⸗ 
erenz ſo früh als möglich abgehalten werden muß, und 
weil noch verſchiedene unklare Punkte geklärt werden müſſen, 
damit eine Verſtändigung mit Frankreich herbeigeführt werden 
önne. Andernfalls würde man beiden Ländern einen ſchlech⸗ 
len Dienſt erweiſen.“ W f | 


Die Neuorientierung in Frankreich. 

An ihren Taten läßt ſich erſt eine Neuorientierung der 
franzöfifhen Außenpolitik erkennen. Mit dieſem 
Maße gemeſſen, können wir nur die Zurücknahme der Ausweiſungs⸗ 
befehle gegen die Rheindeutſchen bezeichnen. Die Maßnahme kann 
dem rechtlich Denkenden aber nur als eine ſelbſtverſtändliche Pflicht, 
als eine Pflicht der Gerechtigkeit erſcheinen, über die man 
nicht allzu viel Aufhebens zu machen braucht. 

Zum ganzen Fragenbelang 
der Pariſer Berichterſtatter der „Voſſiſchen Zeitung Dar⸗ 
ſeuung des grumbiäblichen umſchwunas, der ſich augenblick 
n der Außenpolitik Frankreichs vollzieht. Frankreich rebidiere 
eine politiſchen Forderungen auf der ganzen Linie unter 
dem Geſichtswinkel, daß es nach 
als vorher und deshalb 


de mancher Beſtrebung entſagen müſſe. Die 
grundſätzliche Reviſion 0 y 


das Verhältnis 


Petroleu ı 
balte Frankreich auch fein Mandat für Syrien gefährdet, 
DaB; gleichzeitig dieſe zukunftsreichen Länder dem ungeheuren 
britiſchen Kolonialreich anhei „als die von erſtrebte 
e zwiſchen Britiſch⸗Afrika und Britiſch⸗Indien. 

Der deutſch⸗franzöſiſche Konflikt — 
dichterſtatter weiter fort — habe England in d 


8, den beurtich-f iſchen Ker 
ee e som 
and ſtehe in den 


n 
England nur darum gehandelt, das 


i Berunterzubrüden, 
deten tr denn das Ergebnis 
bedeute % 


daß f 8 
Kampfe Ser 2 ker länger gewachſen fühle und 


niedri 
d manerkann 
aun alio 0 ſchließlich noch lange 


ünftig 5 bleibe abzuwarten, welche Bedeutung ber in 

e werde, in, ben, en wine, de Sie en 
en wird. i el 5 „da 

Fa er ehtzeig an e Lonnenden großſen  tmiernetiongien 


die belgische Auffaſſung 


Der Brüſſeler Korreſpondent des „& 


: Die Regierungen hätten Ae 


ohne Vorbehalt N nie 

3 angenommen. . g man 
ines neuen Ablommens anne an on Male On 
Wel keineswegs geneigt, das, wie man gabe, 


nehmen und ein Protokoll zu unterzeichnen. d ſei. Die 
Sie Voänderumg des Kricdensveritaneß anten eier 
Auer re aa diejeß beg ne führungsmobaii- 
wtltages würde, ment 
Men feittege, und wich; ein en ve age 
dus die politiſchen Klauſeln anbetreffe, an 
are Mas Die Neicräntun er Veiter, die Fina. 
kein ständiger Organis- 
few, jet, a 5 
e mengen Deutſchlands du 


dialen, Amerika und Belgien, 
Se 
r 
im & 


\ Berichts 


Rec; ; 
de, erung der Vereinigten Staaten 
der w 
hängt 

Se — 


a der franzöſiſchen ae gibt! 


dem Weltkrieg ungünſtiger ſtehe] St 


Be. biſchen Bevölkerung betrachten 


e 
einungsverſchieden⸗ 


n Nach 
e 


itt. An 
nach dem 1. Auguſt fortzuſetzen. 


[Auͤus fremden Ländern. 


Genf, 8. Juli. Wie der „Matin“ ausführt, iſt mit dem In⸗ 
krafttreten der Expertenberichte in Deutſchland erft 1 Shcber 
aun rechnen. — Das „Echo“ As Fr de ene Ber am 


ſtändniſſe hinſichtlich des Verſailler Vertrages machen wolle. 


— Voſener Tageblatt. —— 


Aus Sowjeirußland. 


Die Generalreinigung der Kommuniſtiſchen Partei 
in Rußland. 


Nach den trüben Erfahrungen, die man in Moskau mit ver⸗ 
e e Getreuen der Kommuniſtiſchen Partei gemacht hat, man 
enke nur an die Zitierung Radecks, Preobraſchenskis und Suwa⸗ 
rins vor das Parteigericht, 0 man jetzt emſig bemüht, eine Ge⸗ 
neralreinigung der geſamten K. P. R. von allen unſicheren 
Elementen vorzunehmen. Im Rahmen dieſer Aktion iſt jetzt den 
führenden Perſönlichkeiten des Kremls eine Geheimſtatiſtik ein⸗ 
feen worden, die das Ergebnis der „Allruſſiſchen kommuni⸗ 
ſtiſchen Kontrolle da t. Danach wurden während der letzten 
zwei Monate 116473 Perſonen die Parteikarten entzogen. 

Das e an diefer Slatiſtik find die Rubriken, in 
denen die Gründe angegeben ſind, aus denen die Kontrollkommiſ⸗ 
ſion gegen die aus der Partei ausgeſchloſſenen Mitglieder vorging. 
Es ſeien nur einige Rubriken er t, die befi 
beanſpruchen. 

Sao iſt da unter anderem die Rede von „Verdächtigen, die ſich 
in die Partei eingeſchlichen haben und gegen revolutionären Zwecken 
dienen“. Unter dieſen find 2154 vom „Entlaſſungsbefehl“ be⸗ 
troffen worden. Wegen Beſtechung, „Antiproletariſcher Moral“, 


res Intereſſe 


der Partei entfernt. 
ſal wegen bürgerlichen 
kam, daß die Betreffenden ihre Wohnungen mit beſonders ſchönen 


riöſen Gewohnheiten 
4000 Perſonen die 
wörtlich heißt: „An Gott glaubten“. 
ſinnung wurden 4819 Kommuniſten aus der Partei ausgeſchloſſen, 
wegen Paſſivität, Faulheit und mangelhafter Tätigkeit für die 
Partei 293 und — auf eigenen Wunſch 342. 


Ben, Bemerkenswert iſt ferner, daß über 


1 vorgelegt, den er in Gegenwart 


peinlich genaue Auskunft über 00 ge fordert 
wird. Falls der Betreffende „unparteiiſch“ air muß er Para⸗ 
apc 84 beantworten, in dem nach den Gründen für die Partei- 


loſigkeit gefragt wird. Paragraph 52 forſcht nach der Beſchäfti 

des Waters und des Großpaterz Be tl ung 
danach, ob dieſe nicht paraſitäre Zwiſchenhändler“, d. 
h. Kaufleute geweſen ſeien. 


Großfeuer. 


l brannte ein ganzes Stadtvi In 
Jekaterinenburg, wo ſich bekanntlich die Tragödie der Zarenfamilie 
abſpielte, verbrannten über 300 Häuſer, bamr die 


elektriſche Kraftſtation Bereſow. — Weite Schichten der abergläu⸗ 
€ das Unglück als die „Strafe Gottes“ 
für die beſtialiſche Hinmordung des Zaren. 


Deulſches Reich. 


end D N n. 
die am 31. Sl, nach dem Ablauf der 
ritt. kündigung 


Berlin, 9. Juli. Die durch die S Spannung 
e 


man auch Berſ 
eſchlüſſe rechnet, bis die Geſetzentwürſe vom Reichsta 
angenommen ſind. Das kann nach Lage der Dinge kaum vor Au 
glich ſein, ſo daß man — mit Anfang Oktober als früheſten 
Termin des Inkrafttreten der Dawesgutachten zu rechnen beginnt. 


Die Engländer wollen räumen ? 


Köln, 8. Juli. Der Telegraph meldet aus London: Di 
tiſche Regierung hat Verhandlungen mit den Alliierten 3 
men über eine grundſätzliche Klärung der Frage der am 10. Ja. 
nuar 1925 vorgeſehenen Räumung der erſten Zone des ünks⸗ 
FE insbeſondere des von England beſetzten Kölner 


Der Dawesbericht läuft ab 1. Oktober. 


Freitag im Kammerausſchuß, daß Herriot ausdrücklich bon der 
e 


Heer aber leer Bertrzge eib Bal, Das e Je 
ö a jenen 
Deutung aus, als ob Herriot den deutſchen Demokraten Zuge⸗ 


Gerüchte über Herriot. 


Blarich, 8. Juli. Der „Tag.⸗Anz.“ meldet aus 
Er Kaffees der Boulevards weitet man 
nnerhalb vier 


6 n 1. er al“ 9 
die Schwierigkeiten für die Londoner eng nicht 
in der inzwiſchen beigelegten Di e Din n und 
Herriot, ſondern in Ren, 15 u 0 are für er in - 1 
bleiben wolle, lönne jeder 0 der Londoner Konferenz eine Inter⸗ 
Hation an Herriot umd im Anſchluß daran ein Miß 
1805 i Die Sozialiſten wünſchten vor weiteren 


krauensvotum bringen e, chränkung der mit Hilfe des 
Zuftimmunge e FÜ za Michrkredite Dis 30. September. 


. e Beſuch Mae Donalds in Paris. 


Zum 
li. Der Pariſer Veſuch Mac Donalds iſt nach 
1 ade ch Ä von dem Erfolg begleitet, der ihr 


wird. Der „Matin“ 


kelt des Ruhrproblems für die Londoner Konferenz faſt un u ber⸗ 


Hochſtapelei und Trunkſucht wurden über 35 000 Perſonen aus!; 
1147 Parteimitglieder ereilte dasſelbe Schick⸗ 
Lebenswandels, der dadurch zum Ausdruck 


Möbeln und Teppichen ausgeſtattet hatten, ſowie anderen luxue peu he e en 100 Pee be geich net, jo daß auß 
arteikarte entzogen wurde weil ſie, wie es 
Wegen nationaliſtiſcher Ge⸗ 


(geben, daß der 
300 Milli 


in Bayern, der zurzeit in Landsberg am Lech | 


einer führenden 
Fa verurteilt worden war, wird am 16. d. 


Verletzung zugezogen hatte, 


Bukareſt ein Aufmarf 


not- 


windlich ſei. Der „Temps“ ſchreibt, Herriot ſei durch das Gut⸗ 
achten des Militärrates und durch das Abkommen mit Belgien 
gebunden und könne die von Mac Donald auf der Londoner Konferenz 
erwarteten Zugeſtändniſſe nicht machen. 

Das „Journal“ ſchreibt, die Schwierigkeiten lägen in der 
Ruhrräumung, die Frankreich und Belgien ablehnten mit 
Rückſicht auf die fehlenden Kammermehrheiten. Zu den Londoner 
Meldungen, die von einer Verlegung und Vertagung der Londoner 
Konferenz ſchreiben, erfährt das Pariſer „Journal“, daß die Konferen 
unbedingt am 16. Juli in London beginnt, aber vorausſichtlich nach 
8 Tagen auf einen ſpäteren Zeitpunkt ſich vertagt. Frankreich halte 
es für notwendig, daß vor bindenden Beſchluͤſſen der Alltierten 
Deutſchland feine Expertengeſetze angenommen haben müſſe. 


Die Auffaſſung der Arbeiterpartei. 


Rotterdam 9. Juli. „Daily Chronicle“ zufolge hat Hender⸗ 
ſon in der Sitzung der Arbeiterpartei am Montag erklärt, das 
Kabinett habe einſtimmig der Mac Donaldſchen Auffaſſung zugeſtimmt, 
daß keine Löſung der Reparatlonsfragen ohne Frankreichs Zu⸗ 
ſtimmung erfolgen dürfe. 


Ein ſtarker Erfolg der ungariſchen Auslandsanleihe. 


Wie aus Budapeſt gemeldet wird, hat Finanzminiſter Baron 
Karanyi in einem Miniſterrat über den großen Erfolg 
der Auslandsanleihe berichtet, und dabei erklärt, man könne darin 
eine Kundgebung des Vertrauens für die wirtſchaftliche Zukunft 
Ungarns und ſeine Konſolidierung erblicken. In don und 
Neuhork, iſt die Anleihe in großem Maße überzeichnet worden. In 

don, das den größten Teil der Anleihe übernommen 8 
Repartierungen vorgenommen werden mußten. Die Wirtichafts- 
lage Ungarns ſcheint ſich allem Anſchein nach, zu beſſern. Mei 
einer Sitzung der ungariſchen Nationalbank wurde bekannt ge⸗ 
Notenumlauf in der letzten Woche nur um etwa 

karden Kronen zugenommen habe. Dies wird auf das 
Deviſengeſchäft und auf Abhebungen des Staates zurückgeführt. 
Auch der Beſtand an Wechſeln hat abgenommen. 


Die Frau Matteottis klagt. 

Zürich, 9. Juli. Der „Taganz.“ meldet. die Witwe Matteottis 
hat gegen die faſziſtiſche Landespartei eine Klage auf Entſchädigung 
von 6 Millionen Lire eingebracht. Matteottis Witwe hat ferner gegen 
die Entſcheidung des Unterſuchungsrichters, gegen die Berhafteten 
keine Unterſuchung wegen Mordes führen zu können, ſondern nur 
wegen Entführung, Beſchwerde beim Oberſten Gerichtshof in 
Rom einlegen laſſen. 


Wieder Ruhe in Rumänien. 


Wien, 8. Juli. Nach einer Meldung des . Peſter Vlotd“ aus 
Bukareſt wurde der zuſtand in Rumänien am 4. Juli, 
mittags, aufgehoben. Die erung kündigt ein Aus aahmegeſetz 
genen die rebublikaniſche und 


ren Mr Agitation im Lande au, 
In kurzen Worten. 


Adolf Hitler, der Fährer der nationaliſchen Bewegung 

eine ihm wegen der 
Novembervorgänge zudiktierte Strafe verbüßt, hat erklärt, daß er 
die Führung der nationaliſtiſchen Bewegung niedergelegt habe 
und daß er ſich während der Dauer ſeiner Inhaftierung jeder politiſchen 
Kätigtelt enthalten werde. Mit ſeiner Vertretung ift der Abgeordwete 
Straffer, Apotheker von Beruf, beauftragt worden. 

« 


Der Schriftſteller Eruſt Toller, der feinerzeit wegen 
nei 1 Kalte in der Münchener Räterepublit zu einer längeren 
. feine Strafe 
verbüßt haben und in Freiheit geſetzt werden. 
Der a Sohn des Präfibenten © 
iſt an der Blutvergiftung, die er ſich beim Tennis ſpiel 
geſtorben. 


oolidge 
durch eine 


Der KRurdireltor bes Nordſeebades in Borkum 
ter eines Amtes enthoben 


vom ngöpräfidenten in Uri 
a weil er wiederholt das Borkumlied hat ſpielen laſſen. 
* 


ch-rumäniſchen Grenge wird über 


Von der 255 
arker ruſſiſcher Truppenmaſſen gemeldet. 


Letzte Meldungen. 


Abermals ſchwere Verluſte der Spanier. 
Die Blätter berichten, in Nordafrika ſelen 


dem Hinterhalt 
fügt. Die Spanier ſollen 400 Tote gehabt haben. 
Rückkehr des amerikaniſchen Botſchafters. 
in Berlin, 3 der 


am letzten 

tigen Urlaub in ſeiner 

Vetſchafte cen a re mit 
r ſchon orgen, 

„Columbus“ nach Deutſchland zurückkehren ſoll. Man nimmt an, 

daß dieſer plötzliche Wechſel in dem Urlaubsplan des Botſchafters 


mit der abſchließenden Aktion der Müchte bezſiglich des Da wes⸗ 


planes zuſammenhängt. 


‚KINO APOLLO 


h Ab E re nag „ 11. 7., 6%, 8 74 Ahr. 

Sonn- und Feiertags ab 4½% 5 1 
Ein Abenteuerfilm aus dem bosniſchen 
N a Verve, unter dem Titel 
Gebirge land, voll fm 0 


Das Kind der Berge 


zefft 
d, maßlos in ihrer & 
Sb er 3 Fred uach Panptgeaiter 
le Stammfürſt u. ein amer. Ingenieur find. 
nonnsuone Es Iſt ein Kampf zwiſchen wunononın 
techniſcher Ziviliſation und urwüchſiger Leidenſchaft. 
edi Die raſſige Lya de Putt i ooomocoo 
verkörpert die Hauptfigur. N 
Außerdem: ; 
Journal Goumonf Nr. 3 
u. attuelſe Aufnahmen v. Pozuan (6.7. 24.) 


— Voſener Tageblatt. > 


Pin R 7 Sr 0 2 5 5 7 0 
EN 5 V 2 1 ſſſſapſſpſſpſpeappegmg get Auen ENTE 
“ = 


Für meine grossen Abteilungen 
Putz — Damenkonfektion E 
Manufakturwaren — Seidenstoffe 
Handarbeiten — Weisswaren 


suche ich fachkundige 


Verkäuferinnen. 


Bestens empfohlene Kräfte mit langjähriger 
Tätigkeit und besten Empfehlungen erster 
Häuser belieben Angebote mit Bild, Zeug- 


Statt beſonderer Anzeige! 


Heut entſchlief nach einem Leben raſtloſer Arbeit und uner⸗ 
müdlicher Fürſorge für die Seinen unſer geliebter Vater, unſer 
nisabschr. u. Gehaltsanspr. einzoreichen an 


lieber Bruder und Schwager 
Nathan Sternfeld, 1 


8 7 
Kleszczewo, den 9. Juli 1924. talen eee 1 


Rleszezewo 
Eva Hildebrand 
Käthe Hildebrand 
Anneliese Hildebrand 
Lotte Hildebrand. 


Die Beiſetzung findet Sonnabend, den 12. d. Mis, 4 Uhr nachm. vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. — Wagen zu dem Zuge 2 25 ab Poznan in Paczkowo. 


ide atmete 


im 65. Lebensjahre. 


Schneffste Beschaffung 


Bücher, Zeitschriften 


und Musikalien 
durch die 


Posener Buchdruekerei u. Terlagsanstaltl. l. 
Abteilg.: Versand buchhandlung, Poznan. 


Der deutsche Büchermarkt 
bewegt sich jetzt wieder in r ee re 
Bahnen, daher kann jetzt die Beschaffung 
von literarischen Werken schneller 
erfolgen. 


Heute vormittag ſtarb nach langem, ſchwerem Leiden 
unſer Ehrenvorſitzender, Here Guts beſitzer 


Carl Hildebrand 


auf Aleſſczewo, Hr. Sroda. 


Mit ihm verlieren wir den Gründer und langjährigen Vorſitzenden unferer Geſellſchaft. 
Ausgeſtattet mit reichen praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Erfahrungen und mit einer her- 
vorragenden Beobachtungsgabe, hat der Derftorbene auf dem Gebiete der Saatzucht emſig 
gearbeitet und zahlreiche für unſere Derhältniffe beſonders wertvolle Saaten gezüchtet, die 
weit über unſere Heimat hinaus Verbreitung und Anerkennung fanden. Stolz konnte 
der Verſtorbene fein auf die mit hingebendem Fleiße und durch ſorgfältigſte und gewiſſen⸗ 


Andacht in den 
eg ee 
Synanog 

8155 11. Jul abends 7e, 
Sonnabend, morg. 7 Ur. 
Sonnabend. vorm. 10 
Slug E 4 

Mincha mit Vortrag 
Sabbatausgang 9 Uhr? 5 
K morg. 69% Uhr, 


Nach der Wan dag Bor 
trag über Maimonides. 


Englische 


ag. jermarzietie 
für Konservendosen stets auf Lager. 


„POLTHAP“, Warszawa, Cane 27 


2 


hafte Arbeit erzielten Erfolge. Telephon Nr. 95-77, 111-1, 209.27. Synagoge B 
Als vor nunmehr 18 Jahren die Poſener Saatgutwirtſchaften ſich zuſammenſchloſſen, Tel.-Adr.: „POLTHAP“ Warszawa, (rer Seer 


hat er ſich ſofort in den Dienſt unſerer Organiſation geſtellt und, getragen von dem 
Vertrauen ſeiner Berufsgenoſſen, hat er ihr Intereſſe in ſelbſtloſer Weiſe gefördert, bis 
feine ſchwere Erkrankung ihn vor kurzer Zeit veranlaßte, ſich von feinem Amte zurückzuziehen. 

Durch feinen lauteren, zuverläſſigen Charakter und feine vornehme Geſinnung war er 
uns allen ein lieber, treuer ſtets hilfsbereiter Freund, deſſen Andenken wir in Dankbarkeit 
bewahren werden. 

Das von ihm in mühſamer Arbeit Geſchaffene aber hat Beſtand und wird für 
unſer pflanzenzüchteriſches Wirken auch fernerhin einen feſten Unterbau bilden. 


Poſen, den 9. Juli 1924. 
Poſener Saatbaugeſellſchaft I. 2 o. p., Posnan. 


Der Aufſichtsrat. 
v. Cekow-Gluski, v. Bantelmann-Baborowko, v. Stiegler -Sobotka. 


Geſchäfts⸗Verkauf! 


Freitag, abends 7¾ Uhr. 
Sonnabend vorm. 10 Uhr. 


2 


Generalrepräsentanz der 
KENNEDY, BERRY & C0., LTD, LONDON 


(The South Wales Tinplate Corporation). Sende leeres Zimmer 
Ang an m Morgenftern, 

Ausserdem: Bo; nam, ul. deen 8. part, 

Alle Metalle u. Halbfabrikate » An- u. Ver- —— la 

kauf von Altmetallen, eg 

Holzbearbeitungs- und Werkzeugmaschinen 

Maschinen für Konservendosenlabrikation, Stellengeiucht 
— 
Vertrauensſtellung 


Kühlanlagen, Rohöl- und Gasmotore etc. 
in. a a3 ſſucht von ſofort oder ſpäter 
ſioniert. Beamter Pole) als 
0 Hausabminiſtrator, 
hrer, zur B ng 


gegen zeitgemäße Verzinſung —.— er beh. Sperl . . 
auf auf Beſitung von 200 Morgen 321 ut, 8280 an die Geſchſt. d. 
Als Gegenleiſtung iſt Villa, 5 Zimmer, ur oe Wirif 
ſchöner Garten, 10 Minuten zur Bahn, halbe Stunde Beamter 

Bahnfahrt a 2 A verh., 30 Jahre alt, 9 

5 d auf mehrere ermieten. ® st 1 
ee es 
(ca. 80 000 Einwohner) in der Hauptſtraße am — Riefern-Aundholg, 10 em 5s 16 em Zopf fark ae in Wort und Sch 
verkehrsreichſten Punkt gelegen, iſt ſofort zu pro 1 Feſtmeier 15 Zloty, au u ſucht v. fof. Seele 


vertauſen. aieſetu- Rundholz, 17 em 5i8 28 cm Bopf fart, 8284 ie BL 


und foforf lieferbar: 


Spezialkarte der Beskiden 


für Touriſten in Farbendruck. Maßſtab 1: 500 000 
ohne Gebirgsſchraffierung 2 Jol 40 Gr. 


A Wieder eingetroffen 


Umſat ca. 40 bis 50 000 monatlich. 1 ter 18 
Hohe Tatra . Rieder Tull; f r eee 
8 5 eee buchhalter. 


nebſt einem Ausflug in das Tokajer Weinland 
von Dr. Reichardt, mit 3 Karten. 
Preis 3 Zloli 40 Groſchen. 
Nach auswärts u. Streifband, Nachnahme m. Portozuſchl. 


der polniſchen 
Kau aus ge or n Sa 
| ® 8.6.8 8112 4 ne Beg 
in eidzbart Pomocze ( Tautenburg) Wallerplatz 26 ſtelle dieſes Blattes. 
au- 


Molkereifachmann 


m 7 1 i 
Poſenet Budoruderei l. Verlagsaufalt I. Mitte 30 er Jahre, mit höherer Fachbildung, vertraut mit e e r ee erer 
Abtlg. Verſandbuchhandlung. Poznan, Zwierzyniecka 6. ſämtlichen Maſchinen der Neuzeit. Herſtellung feinfter rationsgeſchäft betrieben wird Gr men großer 

EN Molkereiprodukte, Unterſuchun derſelben ſeit längerer | raum) iſt einſchließlich Einrichtu — ei Hl 
a  — eit an einer Milchwirtſchaftlichen Lehr⸗ und Verſuchsanſtalt ang tele E. ee Bukowski, 


Swinem 
Für den Zuchtſtall mit 40 Kühen und entſprechendem Nach⸗ tätig, fucht von ſofort oder fpäter Stellung als Han e vn 
wuchs wird 77 1. Auguſt, evtl. ſpäter gut empfohlener 


8 uche per 15. September ober 1. Ohober K S 
mit ‚eigenen Berufsichweiger (8289 feiner e eugniſſe und unverh. landw. e, 


3 Bialokosz Referenzen ſtehen 1 Offerten unter] Zeugnisabſchriffen und Lebenslauf erb. 
Voß Nojewo, ; U. A. 8266 an die Geſchaftsſtelle dieſes _ Ahle (Ublenhoßh. Gorzem: — 


Stenograph. Handels fach 
bildung, cr VI 5 
Schule frei, ſucht Stellung 15 
Buchhalter, Korreſpon 
3 
en er. ng 
2. m. 8288 C: Geſchſt. de 


—— — 


“ Das Ergebnis der Bromberger Regatta. 


Unter allgemeiner Teilnahme aus allen Schichten fand die 
Verbandsregatta ſtatt. Mit großer Erwartung ſah man auf den 
Sonntag, der in großzügiger Weiſe die Rudervereine vereinen ſollte. 
Doch der Wettergott hat dem angenehmen Verlauf einen unan⸗ 
genehmen Streich geſpielt. Gegen 2 Uhr begann ein Unwetter 
einzuſetzen, das manchen, der noch in der Stadt und ſeiner ſicheren 
Behauſung weilte, von einer Spazierfahrt nach Brahnau abge⸗ 
halten hat. Immerhin waren die Perſonen, die mit Dampfer und 
Bahn hinausgeeilt waren, geduldig. Wenn der Regen gar zu 
ſchlimm wurde, ſtellte man ſich unter einen Baum, oder irgendwie 
unter ein ſchützendes Dach, auch Gartentiſche wurden als Schutz⸗ 
hütte nicht verſchmäht. Aber es regnete in Strömen — ſtunden⸗ 
lang. Blitze zerriſſen den Himmel und krachend dröhnte der 
Donner hinterdrein. Schlag auf Schlag. Tapfer haben die Teil⸗ 
nehmer ausgehalten, unerſchütterlich ſtand die Menſchenmenge 
am Ziel, um den Siegern zuzujubeln. „Germania“ in Bofen- 
ſtand im Mittelpunkt des Intereſſes, zuerſt wegen der bedrängten 
Lage, in der ſich der Klub befindet, und nachher Dee der ſchönen 
Erfolge. Man freute ſich herzlich über die tapfere unſchaft, die 
wirklich gegen eine ſehr ernſte Konkurrenz zu kämpfen hatte. Denn 
Thorn, Danzig und Frithjof ſind Konkurrenzen, die nicht verkannt 
werden dürfen, hier iſt eine Mannſchaft vereint, die ſich überall 
ſehen laſſen kann. i 

Freilich fiel den „Germanen“ die Siegespalme nicht allein 
zu. Der andere Ruderklub in Poſen, „Neptun“, errang den Sieg 
im 11. Rennen, dem Brahe⸗Vierer. Glanzvoll fuhr die Mann⸗ 
ſchaft der Neptuner im 1. Rennen, dem Jungmann⸗Vierer, den 
zwar Thorn mit einer Länge gewinnt, wobei aber Neptun prachtvoll 
zum Endſpurt anſetzt, aber gegen die überlegenen Thorner nicht 
ſiegen kann. Gerade in dieſem Rennen hat Thorn und Neptun 
gezeigt, daß ſie würdige Gegner ſind. 

Der genaue Bericht iſt mit den Darſtellungen der einzelnen 
Rennen verſehen. Zu bemerken iſt noch, daß Rennen 5. der Schüler 
Gig⸗Vierer, den „Germania“ errang, von der Ruderrige des 
deutſchen Gymnaſiums in Poſen, die der „Germania“ an⸗ 
geſchloſſen find, gefahren wurde. Der Ruderverein „Breda“ vom 
polniſchen humaniſtiſchen Gymnaſium ſah ſich veranlaßt, fein an⸗ 
gemeldetes Boot, ohne Angabe von Gründen, von der Regatta ab⸗ 
zumelden. Der polniſche Ruderklub „Bydg. Tow. Wioslarskie“ 
wurde vom polniſchen Ruderverband in Warſchau daran 
gehindert, ſich an der Konkurrenz zu beteiligen. Trotzdem haben 
zwei Boote dieſes Vereins an den Rennen außer Konkurrenz teil⸗ 
genommen. Es iſt bemerkenswert, daß dieſer Ruderklub bereits 
zweimal die Meiſterſchaft von Polen errungen hat. 

Das ungünſtige Wetter, das der Bahn ſelbſt nur wenig ſchaden 
konnte, hatte zur Folge, daß die Nennen unter verſchiedenen Be⸗ 
dingungen ausgefahren werden mußten, daraus ſind auch die ſchlech⸗ 
teren Zeiten zu erklären, wenn gegen den Wind gefahren werden 
mußte. Das erſte und letzte Rennen konnte nicht gezeitet werden, 
weil das Telephon durch das Gewitter geſtört worden war. 

Die einzelnen Rennen ſtellen ſich folgendermaßen dar: 

9 1. Jungmanu⸗Vierer. a 
1. R. V, Thorn (Fritz Heiſe, Fritz Roſenau, Helmut Hei⸗ 


winner, Heinrich Kling, St.: Werner ) nicht gezeitet 
5 2. R. C. „Neptun“ Poſen. 3. R. C. 9 7 Bromberg. 
4. Danziger R. V. 5. R. V. „Germania en. 


ener Start. Auf 300 Meter verliert Nr. 3 vom Dan⸗ 
Ziger a den dene und fällt dadurch bedeutend zurück. Bei 


Rennen bis zum Ziel mit einer Länge in Vorfprung, die „Neptun“ 
im Endkampf nur in geringem Teil aufzuholen vermag. 
2. Doppelzweier ohne Steuermann. 

N R. V. „Frithjof“ Bromberg (Ch Ciesla, Johannes 
Gnoſſa) geht in guter Form allein über die Bahn. 
15 3. „Goplo“⸗Gedüchtnis⸗Vierer (Verbands⸗Vierer). . 

* 1. R. V. „Germania! Poſen (Fritz Weidemann, Martin 
Kutz, Richard Bloch. Martin Vogt, St.: Willi Schmidt) 5 : 574. 
g 2. R. C. „Frithjof“ Bromberg 6 : 0, 8. R. V. Thorn, 4. R. C. 

Die Boote kommen platt vom Start. Bereits bei 500 Meter 
übernimmt „Germania“ die Führung. Der Abſtand erweitert 
ſich bei 900 Meter auf eine Länge, dae auch am Ziel erhalten 
bleibt. Die übrigen Boote bewahrten während des ganzen Rennens 
die oben angegebene Reihenfolge, die am Ziel feſtgeſtellt wurde. 

8 4. e b Kai a 
ria“ Danzig (Kurt Retzke, Erich Kloſter⸗ 
7 Horſt Goldenbaum, St.: Hans Joachim 


Far 


1 K. C. ict 


6 2 RR horn 5. 1 ieee eee 
BAR tun“ Poſen. . ac u. 
‚u 90 geen Start fait, Tann bei d 20h Nele abu 
gibt bei 900 auf. R. V. Thorn erlitt bei n rch 
due Behinderung, dan das Buhbreit beim, die dur borher den 
Trotzdem ing die ausgezeichnete Mannſchaft. nt „Bietoria⸗ 
ierer ſiegreich gefahren hat, e Verein ge- 
an Frithjof vorbei und ein Endſpurt mit 


Dieſer ging nach ſehr aubem 


5. Schüler⸗Gig⸗Bierer. PR 
: I. R. V. ‚Germania‘ Poſen (Otto Domke, Neringf m 
E eh, Gil Barıleit, Wichardt Haba, St.: Wilhelm Böchne) nicht 
K 2. R. C. „Frithjof“ Bromberg. 2 u 
Vom f Start, der auf 1200 Meier angelegt 10 
tommen debe cr aut ab. „Germania“ liegt bereits auf 


hält dieſe Distanz bis zum Ziel. 
117 


7 
* „vom Dan . 
Schlag vom Start weg, 


rück und gibt bei 900 Meter auf. In 3 
Fe ee u d 


ſtegte mit einer Länge Vorſprung in b 


* 7. Erſter Vierer. Gi 
ah Danziger R. W (Furl Hat Saber Mood, Wers 
Ferner, Sam? erer Dang (r. NeumammBierer) 6:28, 
an: a a 8. Germania Poſen. 27 
8 Außer Ronkurren : „Bydgoskie Tow. Wioslarskie ? Bo 


Danziger 

men gut vom t. ihrer ladel⸗ 
machen ſich bald von dem übrigen Feld Frei, enge ka ale Jetzt 

den Waſſerarbeit. Bei 1000 Meter liegen in einen zenden 

Eupinnt ſich ein Kampf Bord an Bord, em Mar eiwas zurück. 

Fpoſpurt übergeht, in dem ſich der vor dem Schlag im letzten 

5 ende Donziger R. V. mit ſeinem ren Mete 
N lick als überlegen erweiſt und mit Finipe Langen 
korelpeung das Rennen für ſich entſcheidet. ingere 80 
Auen eren Thorner . a hatte bereit 
sejleren ? ugewieſen te. m 1 Jen, 

der 500 Bieter vr neo, bei 1700 „ 

RR 8. Oig-Doppelzweier mit ceeneekcaſovius, Wilhelm 

Sem R. B. „Germania“ Poſen (Kurt ’ 

“mibt, St: Willem Goering) 8 : 14. f 

pfloſes Nennen. 

1. M 9. Zweiter Vierer. ſasca Otto 
„R. C. „Victoria“ ig (Alexander Came 16 

Dito * . ; Kurt Zimmermann) 6 80 

F. ziger R. V. 6: 88. * ithiof“ Vrom⸗ 

berg danddem die . — Poſener Vereine und dene ng in 

b diese ie gemeldeten Boote 1 hatten, lag ge 

9 ſbortlich beſonders erfreulichen Rennen 


N Sämtliche Boote 


Kaſſel, 
27. 


»olener Tageblatt. 


zwiſchen den! 


* 


Beilage zu Nr. 157. 


Danziger Vereinen, die eine hervorragende Waſſerarbeit, zum Teil hat Aut einen Haken: es handelt ſich nämlich um eine Vorſchu PB 
beſtes Stilrudern offenbarten. Am Start gewinnt Danziger R.[leiſtung von 100 Z tot, um in Warſchau „an den höheren 
V, die Führung. Bei 500 Meter liegen beide Boote gleich. Bei 900 Stellen in der Angelegenheit erſt etwas ſpringen zu laſſen. Es 
Meter gewinnt 8 einen Vorſprung von einer halben leuchtet jedermann ſofort ein, daß es ſich um emen fauſt dicken 
neten Enbſburt denk Victoria un beef Kannen. ech. Schindel handelt, alexhmohl bürften ihm ichen etliche Opfer 

anheimgefallen ſein. Da die Namen der beiden Schwindler be⸗ 


10. Vi 5 2 R 
R. V. 1 5b Seeliger, Erwin „ dürfte ihnen ihr unſauberes Handwerk bald geleni 


2 
Harder, Willy Freyer, Wichardt Hahn, St.: Walter Weltinger) —— NER BE 
6 : 58 s X Die Berichterſtatterverſammlung der beiden deutſchen Seim⸗ 


2. N. ©. „irithiof" Bromberg 7 : 07. ES abgestdneten Klinke und Graebe, die Montag abend 8 Uhr im 
Nach. tem Start übernimmt „Germania“ die Jührang. großen Evangeliſchen Vereins hausſaale ſtattfindet, jet unſeren Leſern 

ee e eee . 7600 Peter nochmals in empfehlende Erinnerung gebracht 
1 „Frith a es e und Ane ier a s Sieben Brüder, d. h. ein fogenannter Wetter⸗Lobstag, iſt 
f der heutige Donnerstag. Er wird in den Kreiſen ſeiner An- 


Längen. „Germania“ ſiegt mit drei Längen. e . 
11. Brahe⸗Vierer. hänger ebenſo gefürchtet wie der Siebenſchläfer, und zwar aus 


1. R. C. Neptun“ Poſen (Stanislaus Lipocki, Edmund dem gleichen Grunde, weil es, wenn es heute regnet, 7 Wochen 
Wojciechowskt, Bernhard Thiel, Walter Struwe, St.: Alexander] hintereinander regnen ſoll. Nun hat es bekanntlich am Sieben 
Falck) 6: 82. ſchläfertag, dem 27. Juni, in Poſen nicht geregnet. Gleichwoh! 


2. R. V. „Germania“ Poſen 6 : 38. 0 
„Neptun“ führt vom Start aus bis auf 1300 Meter. Jetzt 
holt „Germania“ ſcharf auf, kann aber „Neptun“ nicht mehr ge⸗ 
ſährlich werden, der mit 11% Längen Vorſpr.ing durchs Ziel geht. 


12. Achter. 

1. Danziger R. B. (Viktor Lehmann, Erwin Boehlke, Die 
2 5 75 nn 3 Aicher Kg 957770 Rudolf 
Rehſe, Hans mann, St.: Fri ichter) m gezeitet. 

2. R. C. „Victoria“ Danzig er Neumann⸗Achter), 3. R. 
C. „Frithjof“ Bromberg. 2 

Außer Fan dene; „Bydgoskie Tow. Wioslarslie“ Bromberg. 

Die beiden Bromberger Boote fallen unmittelbar nach dem 
Start zurück. Das Rennen liegt nach 500 Meter bereits nur 
zwiſchen den beiden Danziger Vereinen. „Frithjof“ kiegt go 
Längen, der polniſche Klub bier Längen hinter ihnen zurück. ach 
hartem Kampfe, der Bord an Bord geführt wird, behält „Victoria 
die Führung, Im Endſpurt wiederholt ſich das leide Bild wie im 
7. Rennen (Erſter Vierer). Mit langen Schlägen holt der Danzi⸗ 
ger R. V. auf, unterſtützt darch den Steuermann, der geſchickt in 
Uferrichtung führt und dadurch die Diſtanz zu den in ſchräger 
Richtung zum Ufer verlaufenden Zielperaden verringert. Mit 
einem Vorſprung von höchſtens einem halben Meter wird „Vic⸗ 
toria“ geſchlagen. „Frithjof“, der ſich wacker behauptet hatte, folgt 
zwei Längen darauf. Der (außer Konkarrenz) nach ihm fahrende 
„Bydgoskie Towarzyſtwo Wioslarskie“ ſtopft vor dem Ziel. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 10. Juli. 


Guts beſitzer Hildebrand ⸗Kleſchewo F. 

Wieder hat der Tod unter den deutſchen Großgrundbeſitzern 
des ehemals preußiſchen Teilgebtets feine Ernte gehalten: der 
Gutsbeſitzer Carl Hildebrand gleſchewo im Kreiſe Schroda 
iſt nach einem Leben raſtloſer Mühe und Arbeit im 65. Lebens⸗ 
jahre am geſtrigen Mittwoch verſtorben. Die Verdienſte des Ent⸗ 
ſchlafenen um die Poſenſche Saatbauzucht find mit goldenen 
Lettern in der Geſchichte unſerer Landwirtſchaft acgſelſchaft hr; 

1 


haben wir bisher ſchon ſeit dieſem Tage recht viel Regen gehabt, 
für die Landwirtſchaft ſchon zuviel. Der Boden hat auf längere 
Zeit genügend Feuchtigkeit, und die ſtarke Näſſe macht ſich ſchon 
unangenehm bemerkbar! Die Heuernte wird durch die unbe⸗ 
ſtändige Witterung ſehr erſchwert, auch wird der Wert des 
Futters recht unangenehm beeinflußt. Es iſt auf vielen Stellen 
ſchon recht ausgebleicht. 

8 Sein 25jähriges Inbiläum feierte dei der Ztota Kula 
der Kütſcher Zafaczek, der ſich während dieſer Zeit muſterhaft 
98 hat. Die Firma überwies dem Jubilar für ſeine treuen 


ſte ein anſehnliches Geldgeſchenk. 

x Der Verein der Droſchkenbeſitzer feiert heute, Donnerstag, 
das 25 fährige Jubiläum feines Beſtehens durch eine größere Veran: 
1 Zoologiſchen Garten. Vormittags erfolgte die Fahnen⸗ 
weihe Vereins in der Pfarrkirche, zu der ſich die Mitglieder 
natürlich in einer ſtattlichen Korſofahrt durch die Hauptſtraßen der 
Stadt begaben. i 

x Der Tutankhamen Vortrag wird, wie vereits gemeldet, 
heute, Donnerstag, den 10. Juli, im großen Saal der Poſener 
Akademie wiederholt werden. Herr Dzierzbieki wird u. a. über 
den geheimnisvollen Tod des engliſchen Forſchers berichten, der die 
neuere Ausgrabung des Pharaonengrabes bekanntlich wieder aufge⸗ 
nommen bat und plötzlich geſtorben iſt. Die vielen Lichtbilder, die 
Se m find, dürſten den anregenden Vortrag beſonders an⸗ 

e en. 
x Wie man ſich die Zeit vertreibt. . früh 6 Uhr beſtieg 
eine Dame die erſte der auf dem Stary Rynek (fr. Alter Markt) 
Nachttaxen, aber der Kulſcher war abweſend. Endlich fand 
er ſich ein, aber wie ſah er aus? Wie ein richtiger Mohr. Die ver- 
se Pi Nacht war empfindlich kühl; zur Erwärmung hatte ſich der 
cher wahrſcheinlich ein kleines Affchen zugelegt und war einge: 
ſchlafen. Während des Schlafs hatten ihn ſeine Kollegen in einen 
Mohr verwandelt. Die Dame aber hatte Mühe, einen anderen Wagen 
zu bekommen, denn aus der Mitte wollte keiner fahren. Schließlich 
hat der letzte die Fahrt übernommen. 
& Seinen ſchweren Verletzungen ertegen if, ohne die We: 
ſinnung wiedererlangt zu haben, der Landwirt Stanislaus To 
wicht aus Gurtſchin, der, wie wir berichteten, Sonnabend früt 
am Giſenbahndamm in einer großen Blutlache aufgefunden wurde 
Die ärztliche Unterſuchung hat ergeben, daß die ſchweren Schädel⸗ 
verletzungen Lowickis von dem Hufſchlag eines Pferdes her 
ſtammten. Demnach gewinnt die Darſtellung der drei unter dem 
Verdacht des Raubüberfalles feſtgenommenen jugendlichen Burſchen 
aus Poſen, nach ber fie das Fuhrwerk und die Pferde gefunden 
haben wollten, an Wahrſcheinlichkeit. 


x Noch immer nicht feſtgeſtellt iſt die Perſönlichkeit eines 
Mannes, der am 11. v. Mis. an der Brücke der Gasanſtalt ver⸗ 


5 2 we. 15 mutlich in Alkoholvergiftung geſtorben war. Er war mittel- 
Biſchof Dr. Roſentreter in Pelplin war am ö Vl Bantetsionde, . te, geſtugzlen Spit 
25 Jahre Biſchof der Diözefe Culm. An Gratulanten und allerlei und war bekleidet mit einem dunkelblauen Jackett, grauen 


Beinkleidern und langen Militärſtiefeln und fü i 

n 618.00 0. 
x Überfalen wurde hier Montag abend 10 in 

Lorensſtraße ein Mann aus dem Kreiſe Obornik 3 u 

kannten Perſonen. Während der eine ihm einen Fauſtſchlag ver⸗ 

1 bearbeitete ihn der te mit einem Meſſer. Dann raubten 

im beide feine Varschafl den 20 Zioin und 8 blauen 


ee ee 

> e ei menpelzkragen, ver⸗ 
en eee an, Bede in e 
che Ztoly; bei einem Umzu 
K, Berliner 

Oberhemden 

Poſener ' ein graues und ein 
don zwei Wochen einem dler aus in. 


& Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern 9 Betrunk 
8 Dirnen, 2 Diebe, eine Perſon wegen eee Aa 


Eiſenbahnfahrplanänderung. 
Die Eiſenbahndirektion Poſen bittet uns um die 
Bekanntgabe folgender Fahrplanänderung. 


Vom 15. d. Mts. ab tritt eine lanänderung in Kraft. Es 
werden nämlich einige Ans in ee bie 10 Fahrplan ver ⸗ 
e 


zeichnet, jedoch mit merkung ver ſind: augenblicklich nicht im von 1000 Zioly entwendet worden waren. 1 
81 der St tra 2. Nr ein aus Krakau reiſte Frau Na- 0 
verkehrend, und zwar: 1. Auf der den an 148 1 8. 88 . Be er Auch ihr Mais wurde 


RER 10 0 10 erst 
reichen ab 1990, Poſen a 4. 9 
2. Auf der Strecke Poſen—Dratzig⸗Mähle Nr. 4189: 
Poſen ab 2235, Samter an 2842 und zurück Zug Ae, kdb, Sauer 
ab 2350, Poſen an 056, b 


men f 5 
io, achbardorf Drgzewee zog am 
r 7 — Gewitter, und 


gg en den agöftunden . 
OR 


Ferner werden auf ber Siree o rege See ud N 3 
Oſtrowo—Adelnau zwei meitere 8 l dle. a g N 
d Feiertagen verkehrt Zug Nr. 3745 PT m. eri af: 
St ug 25 10807 1 2021 und gur N ‚Sud 3748 Pawe⸗ R us dem G chts f a 
lau ab 205, Ofttowo an 2186. An Montagen und Dienstagen nur) h Todesurteil. f 
5 5 200% e a 0 us 25748 ade SL. ” — — De 8 Rifiel, 22 929 ei 
Ne. g a 0 Pe . u T. „ 
un ab 2045. Oſtrowv an 2110 Uhr. Dieſe Bade werden an alen I rer‘ Erſchte ben. iſtel, der im Oktober v. Js. 


vom Standgericht zu 15 Jahren ſchweren 
aus dem Gefängnis aus und ſchleuderte 
ndgranate gegen die Poliziſten, die ihn 


Stationen der Strecke halten. N 
Waruung vor Schwindlern. 


Brandſtiftungsverſuchs 
Rabe „ E 
der Stabt Poſen, die es f fein 99 ee 


Zwei Schwindler 8 der lTiquidierbare Gtanate lam jedoch nicht zur Erploſion 
wieder einmal auf Itquibierte o i und richtete kein Unglück an. Der Verhaftete hatte bei feiner Feſt⸗ 
deut ſche ae u. ing in — nahme ein gelsdenes Gewehr bei fi. Das dem Staats präſtdenten 


vorgelegte Begnadigungsgeſuch wurde nicht berdackſichaigt, fe daß das 


i n ihr Un 
Kan Urteil vollſtreckt worden iſt. 


iehun u Warſchau“ in der Lage zu ſein, den deutſchen An⸗ 
ed de ‚bolnifche Staate bürgerrecht zu beſchaffen; die Soche 
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